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Hinweis: 

- Falls der Typ des eigenen rufenden Modems nicht bekannt ist, ”Allgemein” auswählen.
- Bei vorhandener Zentrale wird automatisch 0 vorgewählt, um die Amtsleitung zu erhalten.
- Time out: 10 (empfohlen).
- Max. Anzahl Vorrichtungen für System 9.

Falls es während der Fernübertragung zu Übertragungsunsicherheiten kommt,  muss der Timeout-Wert erhöht werden.

4 - Systemdaten

BEI AUFRUF DIESES MENÜS ERHÄLT MAN ZUGRIFF AUF ALLE SPEICHERFUNKTIONEN DER STAMMDATEN
DES SYSTEMS UND DER ÜBERTRAGUNGSPARAMETER.

Eine Identifikationsnummer des Systems zuweisen und auf ”Bestätigen” klicken.
(Alle Felder zu den Stammdaten des Gebäudes und der Übertragungsparameter ausfüllen) 
Nach der Eingabe werden diese Daten durch Anklicken der Schaltfläche “Bestätigen” gespeichert.
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Die gewünschte Übertragungsart auswählen und auf ”Bestätigen” klicken.
Bei Wahl von “Modemübertragung” erscheint die zu rufende Telefonnummer, die unter ”Systemdaten” gespeichert ist.
Durch Drücken der Schaltfläche ”Senden” wird die Verbindung hergestellt.

Damit die Fernübertragung operativ ist, muss das System Folgendes bereit stellen:

- Externes Analogmodem 56K (Art.Nr. 755845) auf ANALOGER Telefonleitung.
- Modem auf Telefonleitung neben Vorrichtung Schnittstelle LEGIOMIX.

Zum Abbrechen der Telefonverbindung die Option ”Zurück ins Menü” wählen.

5 - Datenübertragung

BEI AUFRUF DIESES MENÜS ERHÄLT MAN ZUGRIFF AUF ALLE ÜBERTRAGUNGS-, ANZEIGE- UND
SPEICHERFUNKTIONEN DER VERBRAUCHSDATEN UND AUF DIE VERWALTUNG DER ZUSATZLEISTUNGEN.

Nach erfolgter Verbindung wird folgender Bildschirm angezeigt.
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5.1 - Aktueller Betriebszustand

Diese Funktion ermöglicht die Anzeige (Schaltfläche ”Status” anklicken) des Betriebszustandes der Vorrichtungen des Systems und die
Änderung (Schaltfläche ”Ändern” anklicken) von Datum und Uhrzeit der einzelnen Vorrichtung.
Der Zustand der Verbindung (vorhanden/nicht vorhanden) liefert die Übersicht aller am System angeschlossener Vorrichtungen.
Der Zustand nicht vorhanden kann durch das Fehlen der Vorrichtung, eine falsche Verdrahtung an der Busleitung oder eine
Betriebsstörung der Vorrichtung verursacht sein.
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Hinweis: - Die Anzeige des Labels Time out gibt an, dass der Vorgang nicht ausgeführt worden ist.
- Führt eine Änderung von Parametern zum Konflikt mit anderen Parametern, werden diese Änderungen nicht ausgeführt und die

Fehlerursache wird angezeigt.

Diese Funktion ermöglicht die Anzeige und Änderung sämtlicher Betriebsparameter der gewählten Vorrichtung.

5.2 - Parameter Vorrichtung

ACHTUNG!

ES KANN JEWEILS IMMER NUR EIN PARAMETER GEÄNDERT WERDEN.
NACH JEDER ÄNDERUNG AUF BESTÄTIGEN KLICKEN.
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Diese Funktion ermöglicht das Anzeigen und Speichern der täglichen Daten der stündlichen Temperaturverläufe (T-vor und T-rück wenn
vorhanden) und den Zustand der Betriebsalarme.

Die Daten sind zyklisch und umfasen 40 Tage. 
Mit dem Befehl ”Speichern” können die gewählte tägliche Daten (oder die gewählten Daten) mit dem progressiven Wert (Pr) in eine auf dem
PC residente Historydatei mit einer Kapazität von max. 999 Aufzeichnungen gespeichert werden.
Der Betreiber ist für die Verwaltung der progressiven Werte (Pr) zuständig, um eine richtige Zeitfolge innerhalb dieser Historydatei zu erhalten
(siehe  5.1).

5.3 - Daten
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5.4 - Schockverfahren

Diese Funktion ermöglicht die Aktivierung/Deaktivierung eines thermischen Sterilisierungsprogramms.

5.5 - Reset Vorrichtung

Diese Funktion ermöglicht die Rücksetzung bestimmter Parameter oder Speicherwerte.

5.6 - Modem-Kontrolle

Diese Funktion ermöglicht die Prüfung, Aktualisierung und Aufzeichnung aller Kommunikationsparameter des an die Busleitung des Systems
Conteca angeschlossenen Modems.
Bei GSM-Modems gestattet sie zudem die Kontrolle des Signalempfangspegels. 
Diese Kontrolle ist nur bei der lokalen Übertragung möglich.

Der Signalempfangspegel ist akzeptabel, wenn der Index +CSQ zwischen 4,99 und 22,99 liegt.
Andernfalls muss die Antenne anders angebracht werden.

PIN-Code: deaktiviert den Pin-Code während 10 Minuten.
Desinfektion: unterbricht den Desinfektionszyklus.
Alarme: stellt eventuell vorhandene Alarme ab.
History: löscht die Historydatei der Vorrichtung.
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6 - Reports

6.1 - Anzeige Daten

Diese Funktion ermöglicht das Löschen der auf dem PC vorhandenen Dateien einer oder mehrerer am System angeschlossener
Vorrichtung/en.

6.2 - Neuorganisation Dateien

BEI AUFRUF DIESES MENÜS ERHÄLT MAN ZUGRIFF AUF ALLE ANZEIGE- UND WARTUNGSFUNKTIONEN DER IN DEN
HISTORYDATEIEN GESPEICHERTEN DATEN. 

Diese Funktion ermöglicht die Anzeige der auf dem PC vorhandenen Dateien einer oder mehrerer am System angeschlossener Vorrichtung/en.
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BEI AUFRUF DIESES MENÜS ERSCHEINT EINE KURZE BENUTZERFÜHRUNG.

7 - Benutzerführung

BEI AUFRUF DIESES MENÜS KANN DIE SPRACHE JEDERZEIT GEÄNDERT WERDEN.

8 - Sprachwahl

Wenden Sie sich bei Fragen oder Vorschlägen zum Gebrauch der Software an:
Caleffi Armaturen GmbH 

Telefon +49 6108 / 9091-0

ACHTUNG: DIESE ANLEITUNG IST DEM TECHNISCHEN
PERSONAL AUSZUHÄNDIGEN


